
 

23. Heunisch-Wanderpokal 2024 in Bad Windsheim 

In Bad Windsheim, da passiert’s! Das ist schon seit Jahren unser Motto für den ersten 
Wettkampf der Saison und diesem Motto sind wir auch dieses Jahr wieder mehr als 
gerecht geworden. In seiner Ansprache am Anfang meinte Jonas (WK1 Trainer) zu 
uns, dass wir das Becken pulverisieren werden und genau das haben wir nicht nur mit 
dem Becken sondern auch mit unseren alten Bestzeiten gemacht. Von insgesamt 
71 Einzelstarts waren 65 neue (Kurzbahn-) Bestzeiten. 

Das ist auf jeden Fall eine Leistung, mit der wir alle mehr als zufrieden sein können, 
die aber auch zu erwarten war, weil wir alle in den vielen Trainingsstunden seit 
Saisonbeginn das Maximum aus uns rausgeholt haben – darunter fällt teilweise sogar 
auch der Mageninhalt. 

Auch die SCU-Bestenlisten haben wir mit neun neuen Platzierungen oder ver-
besserten Zeiten auf dem gleichen Platz wieder einmal ordentlich aufgemischt. 

Die Highlights in Bad Windsheim sind das 50 Freistil Finale und die Staffeln ganz am 
Ende. Ins Finale haben es Clemens und Nico geschafft, letzterer mit einem starken 
2. Platz. Bei den Staffeln wurde der SCU von einer Damen- und zwei Herrenmann-
schaften vertreten.  

Nele, Klara, Anna und Lina erreichten mit einer Zeit von 05:31,92 den 8. Platz; Philipp, 
Lysander, Theo und Hannes kamen mit einer Zeit von 05:39,44 auf den 10. Platz; 
Lars, Christoff, David und Clemens ließen in 04:10,34 Minuten alle außer den Mann-
schaften von SG Fürth und SG Frankenhöhe hinter sich.  
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Nach diesem anstrengenden, aber erfolgreichen Wettkampftag durfte natürlich das 
gemeinsame Feiern nicht fehlen. Dafür sind wir mit allen Schwimmern, Trainern, 
Kampfrichtern und Fans (Ada) noch ins La Pasión nach Erlangen gegangen, wo wir 
uns alle Burger oder Mexikanisches Essen und vielleicht auch den ein oder anderen 
Cocktail gegönnt haben. 

Danke an Nina und Jannis für ihren Einsatz als Kampfrichter und an Jonas, Lena und 
Bibi fürs Betreuen – hat sehr viel Spaß gemacht mit Euch! 

 

Nachwuchs- und Wettkampfmannschafts-Weihnachtsfeier 

Im Dezember wurde es wieder Zeit für 
unsere Weihnachtsfeiern. Den Anfang 
machte der Nachwuchs mit der all-
jährlichen Weihnachtsfeier im Vereins-
heim. Dort wurden Spiele gespielt, Leb-
kuchen gegessen, Trainer gemalt und 
wir haben auch Besuch vom Weih-
nachtsmann bekommen. Die Weih-
nachtsfeier war sowohl für die Trainer 
als auch den Schwimmer-Nachwuchs 
eine sehr schöne Gelegenheit, das 
Jahr gemeinsam ausklingen zu lassen. 
Für die Trainer ging es danach noch auf 
den Weihnachtsmarkt in Neunkirchen.  

In der Woche danach waren die 
„Großen“ dran. Ab den Piranhas ging 
es für alle zuerst ins Atlantis zum 
Ketten-Rutschen, Menschenturm-
Kampf und ABC-Tauchen und danach 
zum Abendessen ins Tio Rustica. 

 

24-Stunden-Schwimmen in Erlangen 
Am 5. und 6. Januar haben sich zehn Schwimmer/innen einer ganz besonderen 
Herausforderung gestellt: dem 24-Stunden-Schwimmen – organisiert von der DLRG 
Erlangen und der Schwimmabteilung des Turnerbund 1888 Erlangen e.V. 
Gemeinsam haben die beiden Teams, mit denen wir gestartet sind, 268,9 Kilometer 
zurückgelegt. Das sind über 100 Kilometer mehr als vor zwei Jahren, obwohl wir dieses 
Mal nur zwei Personen mehr waren. Diese deutliche Steigerung liegt wohl vor allem 
daran, dass jeder Teilnehmer dieses Jahr mindestens 20 Kilometer geschwommen ist, 
wodurch alle Schwimmer/innen eine Goldmedaille, die es ab 10 Kilometern gab, 
verdient mit nach Hause genommen haben. Die längste Strecke schwamm Nele, die 
mit einer Distanz von 42,3 Kilometern den zweiten Platz in der offenen Wertung der 
Frauen belegt. Auch in den Jahrgangswertungen konnten wir glänzen: Lina, Philipp, 
Nina und Nadine holten alle mit ersten oder zweiten Plätzen Pokale in ihren jeweiligen 
Altersklassen. 
In der Mannschaftswertung erreichten die „Blauwale Uttenreuth“, unter diesem Namen 
starteten wir, mit einer durchschnittlichen Distanz von 27,583 Kilometern den zweiten 
Platz. Die zweite Mannschaft, die sich leider keinen Kreativen Namen ausgedacht 
hatte, erreichte mit durchschnittlich 25,775 Kilometern einen starken fünften Platz.   
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Bei insgesamt 51 Mannschaften ist beides auf jeden Fall eine Leistung, die sich sehen 
lassen kann! Das 24-Stunden-Schwimmen verlangte uns nicht nur körperlich, sondern 
auch mental einiges ab. Fast alle verbrachten die gesamte Zeit im Schwimmbad, um 
möglichst viel schwimmen zu können. In den Pausen wurde sich ausgeruht, ein 
bisschen geschlafen (wobei das aber eindeutig zu kurz kam), und mit Riesenportionen 
Nudeln wurden die Kohlenhydrate wieder aufgefüllt. 

Die guten Ergebnisse haben wir aber nicht ohne Folgen erreicht. Schulterschmerzen, 
Atemprobleme, Schlafmangel und Muskelkater standen danach oder auch schon 
währenddessen bei allen auf dem Programm. Bei fast allen sogar so schlimm, dass sie 
in der Woche drauf nicht alle Trainings mitnehmen konnten. Mittlerweile sind wir aber 
alle wieder so fit, dass wir in die harten Trainings für die DMS einsteigen können. Die 
Frage, ob wir noch einmal teilnehmen werden, bleibt allerdings offen… 
 

Kreismeisterschaften in Lauf 
Am 25.01.25 waren wir in Lauf bei den Kreismeisterschaften am Start. Mit Blick auf die 
DMS am 15.02.25, galt dieser Wettkampf für die erste Wettkampfmannschaft ganz 
dem Motto „Vorbereitung“, was wir auch deutlich am harten Training tags zuvor 
merkten. Dennoch brachen wir viele Bestzeiten, gaben immer 100% und dürfen mit 
unseren Leistungen sehr zufrieden sein. Die Highlights des Wettkampfes waren 
natürlich auch die Staffeln. Die Staffel der Damen mit Nina, Nadine, Lina und Nele 
erreichte den 2. Platz in einer Zeit von 4:56,74. Und die Staffel der Herren, vertreten 
von Clemens, David, Philipp und Christoph, erreichte den 1. Platz in einer Zeit von 
4:12,33.  
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Jetzt heißt es aber: Voller Fokus auf die DMS! 

Auch unser Nachwuchs aus den Fröschen und Piranhas sowie die zweite Wettkampf-
mannschaft, für die der Wettkampf ja nicht „nur“ Vorbereitung war, konnten glänzen 
und viele Podestplätze und Bestzeiten erreichen. 

Danke an Ada und Jannis fürs Kampfrichtern und an Jonas, Lena, Nils und Bibi fürs 
Betreuen: hat sehr viel Spaß gemacht mit Euch. Und vielen Dank an die vielen fleißigen 
Helfer vom Buffet-Team und an alle, die was beigesteuert haben – es war sehr 
schmackhaft. 

 
DMS-Bezirksliga in Ansbach 
Der Wettkampf, auf den wir seit Wo-
chen und Monaten hintrainiert hatten, 
stand am 15.02.2025 endlich vor der 
Tür. Da wir für die diesjährigen DMS bis 
nach Ansbach fahren mussten, klingelte 
der Wecker für die meisten schon vor 6 
Uhr, damit wir pünktlich um 8 Uhr da 
sein konnten. Zwar merkte man auf der 
Autofahrt vielleicht noch, dass nicht alle 
ganz ausgeschlafen waren, nach dem 
Einschwimmen waren wir dann aber 
hellwach und motiviert für den Tag. Und 
spätestens nach unserem traditionellen 
Motivationskreis war es dann sicherlich 
auch das restliche Schwimmbad.   
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Auch beim Anfeuern über die gesamten zwei Abschnitte haben wir wie immer kein Blatt 
vor den Mund genommen und waren diesmal aber besonders kreativ. 

Das Anfeuern, das die kleinen Mädels aus der WK2 und der WK1 schon mindestens 
genauso gut (wenn nicht sogar besser) können wie die alten Hasen aus der WK1, hat 
sich auf jeden Fall sehr gelohnt, denn alle haben wirklich gute Zeiten ins Wasser gelegt 
und fleißig Punkte für die Mannschaftswertung gesammelt.  

Zwar hatten einige Schwimmer in den drei Wochen zwischen den Kreismeister-
schaften und den DMS mit Krankheit zu kämpfen, was natürlich nicht ideal ist für die 
Vorbereitung auf einen wichtigen Wettkampf, aber am Samstag waren dann alle bis 
auf einen wieder am Start.  

Gemeinsames Feiern nach einem erfolgreichen Wettkampftag 

 

Dadurch musste aber Jonas auf einigen Strecken einspringen und hatte damit spontan 
ein sehr hartes Wettkampfprogramm. Wir sind sehr stolz und dankbar, dass unser 
Headcoach das auf seine alten Tage fürs Team übernommen hat! Auch Lena war für 
die Damenmannschaft eine riesengroße Unterstützung und hat auf den 400F und den 
1500F entgegen ihren eigenen Erwartungen wahre Meisterleistungen erbracht. 

Anders als bei den meisten Wettkämpfen startet man bei den DMS nicht als einzelner 
Schwimmer, sondern in einer Mannschaft. Dadurch war jeder und jede nochmal 
motivierter, alles zu geben und aus sich rauszuholen, was einige neue Bestzeiten und 
Bestenlistenplatzierungen hervorgebracht hat. Insgesamt ist die Damenmannschaft 
mit 8846 Punkten Sechste geworden und die Herrenmannschaft landete mit 10980 
Punkten auf dem dritten Patz 

Nach Wettkampfende war noch kurz Zeit zum Rutschen, bevor es dann wieder zurück 
nach Erlangen ins La Pasión ging, wo wir gemeinsam unseren erfolgreichen Wett-
kampftag feierten. 

Annika W. und Team 
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